
   

Homburg-Saarpfalz 

OJA Homburg-Saarpfalz 

Geschäftsbericht 2020 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IG Metall Homburg-Saarpfalz 

Talstraße 36, 66424 Homburg 

Tel.: (0 68 41) 93 37 – 0 

Fax: (0 68 41) 93 37 – 50 

  



  



Impressum 
 
 
 
Unser Ortsjugendausschuss besteht aus vielen aktiven Mitgliedern. Bei der Er-
stellung und Gestaltung dieses Geschäftsberichts haben folgende Kolleginnen 
und Kollegen mitgewirkt. 
 
 
Baré, Maximilian Obermaier, Lea 

Berberich, Julian Pinl, Miriam 

Fath, Selina Puhl, Marvin 

Feuerstein, Daniel Sprunck, Chantale 

Geist, Konstatin Wohl, Nicolas 

Hemmerling, Marius Wölfling, Stella 

Ketzer, Nico Wust, Anna 

  

 
Ein ganz besonderer Dank geht an Miriam, Chantale, Marius, Nico und meine 
Kolleginnen aus dem Verwaltungsbereich, die bei der Zusammenstellung und 
Korrektur des Geschäftsberichts mitgewirkt haben. Verbleibende Fehler gehen 
auf meine Kappe. 
 
Viktor Koslow  

 
 
 
 
 
 
 



 

Liebe Kolleginnen, 
Liebe Kollegen, 
 
 
dieses Jahr hat 
uns allen einiges 
abverlangt. Die 
Gründe hierfür sind 
euch allen be-
kannt: Corona. 
Nichts desto trotz, 
oder gerade des-
wegen, sind wir als 
Ortsjugendaus-
schuss sehr stolz diesen Geschäfts-
bericht veröffentlichen zu können. 
Viele Herausforderungen galt es zu 
bewältigen. Sitzungen, Seminare, 
Tarifrunde, JAV-Wahlen, ja auch die 
Ortsjugendkonferenz mussten neu 
gedacht, geplant und umgesetzt wer-
den. An dieser Stelle ein großes Lob 
an die aktiven Mitglieder des Ortsju-
gendausschusses, die in dieser 
schwierigen Zeit zusammengehalten 
und gezeigt haben, dass man ge-
meinsam und solidarisch alles be-
wältigen kann. Durch die JAV-Wah-
len in diesem Jahr gewannen wir 
neue Gesichter für den OJA. Ein 
paar JAVis haben das Wahlalter 
überschritten und konnten so nicht 
wiedergewählt werden. Nach dem 
letzten Wahltag umfasst der OJA 35 
JAVis aus elf Jugend- und Auszubil-
dendenvertretungen. 
 
Das Jahr begann mit einem festen 
Jahresplan und den üblichen Aufga-
ben, die wir aus der Vergangenheit 
kennen und gewohnt sind: Tarifrunde 
in der Metall- und Elektroindustrie, 
Auslerner*innen und Übernahme 
und das JAV Berufliche Bildung Se-
minar. Wir konnten in den Betrieben 
wieder erreichen, dass die Auszubil-
denden nach erfolgreichem Ab-
schluss, eine gesicherte Übernahme 
bekommen.  

 
 
 
 
 

Die JAVis führten Auslerner*Innen-
Runden durch und bereiteten die 
Jungfacharbeiter auf das kommende 
Berufsleben vor. Auf dem JAV Semi-
nar machten wir uns fit für das 
Thema Ausbildungsqualität und ana-
lysierten das novellierte Berufsaus-
bildungsgesetz.  
 
In der heißen Phase der Tarifrunde 
holte uns das Geschehen in der Welt 
ein und gefühlt stand die Zeit still. 
Online-Meetings, Home-Schooling, 
Online-Seminare, digitale Versamm-
lungen sind in den Alltag eingezo-
gen. Somit mussten wir uns überle-
gen wie Mitbestimmung und Gewerk-
schaftsarbeit in dieser besonderen 
Zeit funktionieren kann. Mit viel Kre-
ativität, neuen Methoden und ge-
werkschaftlichen Werten, gestalten 
wir auch digital unsere Arbeit und 
setzten uns für unsere Kolleginnen 
und Kollegen ein. 
 
Wie schon so oft, blieb auch dieses 
Jahr ein Angriff auf die Ausbildungs-
platzzahlen nicht aus. Corona wurde 
von vielen Firmen als dankbare Aus-
rede genutzt und so mussten wir lei-
der einen leichten Rückgang der 
Ausbildungsplätze verbuchen. Das 
ist für uns kein hinnehmbarer Zu-
stand. 
  



 
 
 
 
 
Die Erfahrung zeigt: In keinem Be-
trieb ist der Erhalt der Ausbildungs-
plätze selbstverständlich und muss 
immer wieder durch die Interessen-
vertretungen errungen werden. Dies 
sieht die starke IG Metall Jugend un-
serer Geschäftsstelle als eine Ihrer 
primären Aufgaben. 
 
Wie der Bund und die Länder die Zu-
kunft gestalten werden, ist zum jetzi-
gen Zeitpunkt ungewiss. Doch eins 
kann man an dieser Stelle klar sa-
gen: Wir werden es nicht dem Zufall 
überlassen! Überall da, wo Entschei-
dungen getroffen werden, bringen 
wir uns ein und setzten unsere The-
men. 
Egal ob Tarifrunde, DGB – Konferen-
zen, Bundestagswahlen oder die Po-
litik in den Bundesländern und unse-
ren Städten: Unsere Themen werden 
diskutiert! 
 
Bei vielen Aktionen und Veranstal-
tungen zeigte die IG Metall Jugend 
ihre Forderungen und führte die poli-
tische Diskussionen in der Öffentlich-
keit.  

 
 
 
 
 
Im Betrieb und in der Gesellschaft 
setzen wir uns selbstverständlich ge-
gen Rassismus und jegliche Diskri-
minierung ein. 
 
Auch innerhalb des DGB und des IG 
Metall Bezirks Mitte hat die Hombur-
ger IG Metall Jugend eine tragende 
Rolle gespielt und viele Themen mit-
gestaltet. Die Jugend wird nicht 
müde und ist für uns unverzichtbar 
für die Verbesserung der Lebens- 
und Arbeitsbedingungen in unserer 
Region.  
 
Wir sind stolz auf unsere Jugendar-
beit und sehen zuversichtlich in die 
Zukunft. Nach der Tarifrunde ist vor 
der Tarifrunde. Daher gehen wir soli-
darisch in die Offensive und in das 
kommende Jahr. 
 
Wir wollen uns an dieser Stelle bei al-
len aktiven Mitgliedern der IG Metall 
für ihren Einsatz in diesem Jahr be-
danken. 
 
Viktor Koslow  
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Der Ortsjugendausschuss (OJA)

 
Der Ortsjugendausschuss ist ein 
Gremium aus Jugendvertreter*in-
nen, engagierten Azubis und jungen 
Beschäftigten der einzelnen Betriebe 
sowie Student*innen innerhalb der 
Geschäftsstelle. Wir treffen uns in 
der Regel einmal im Monat in der Ge-
schäftsstelle, um uns über aktuelle 
Probleme und Belange auszutau-
schen und gegenseitig zu beraten. 
 
Des Weiteren wird über vergangene 
und bevorstehende Aktionen und 
Kampagnen geredet und diese auch 
zusammen geplant. Neben den mo-
natlichen Sitzungen, treffen sich die 
Mitglieder des Ausschusses auch zu 
Wochenendseminaren und zu au-
ßergewerkschaftlichen Aktivitäten. 

 
An den Wochenendseminaren be-
schäftigen wir uns auch mit gesell-
schaftspolitischen Themen. Bilder 
und Berichte von diesem Jahr kön-
nen diesem Geschäftsbericht ent-
nommen werden. Der Geschäftsbe-
richt ist jedes Jahr ein tiefer Einblick 
in unsere Arbeit. 
Das alte, wie auch das neue Lei-
tungskollektiv des Ortsjugendaus-
schusses Homburg-Saarpfalz hei-
ßen gerne neue Mitglieder willkom-
men. 
 
OJA Leitung  
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Mitglieder des Ortsjugendausschusses 2020 

 
 

Hager 

Florian Rzehak 

Philipp Ziegler 

 

John Deere 

Julian Berberich 

Julian Hetzer 

Lea Obermaier 

Marcel Hesse 

Maurice Cornelisse 

Nico Ketzer 

Stella Wölfling 

 

Pallmann 

Maximilian Baré 

Niklas Sieber 

 

psb 

Benjamin Bilic 

Cornelius Eitel 

 

Robert Bosch 

Alina Hüther 

Anna Wust 

Betül Özdemir 

Daniel Feuerstein 

Gavin Pfannenstiel 

Jan Kreusch 

Jan Schneider 

Konstantin Geist 

Leonie Both 

Leonie Hindenberger 

 

Schaeffler 

Anna-Lena Schörk 

Chantale Sprunck 

Matthias Schörk 

Pawel Gnatowski 

Rebecca Henner 

 

 

Tadano 

Andreas Krause 

Cedric Schwarz 

Corvin Müller 

Elena Neff 

Frank Bleck 

Jakub Wieschalka 

Jonas Fleckenstein 

Marius Hemmerling 

Selina Fath 

 

ThyssenKrupp 

Anjuli Strube 

Vitali Puschalowski 

 

Weitere Mitglieder 

Marvin Puhl  

Michelle Finkler 

Miriam Pinl 

Nicolas Woll 
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Mitgliederentwicklung 

Die Mitgliederentwicklung der IG Me-
tall in unserer Geschäftsstelle hat ge-
rade im Jugendbereich einen beson-
deren Stellenwert. Der Ausbildungs-
beginn ist für viele junge Menschen 
der erste Schritt in das Berufsleben 
und eine Umstellung zur vergange-
nen Schulzeit.  
Als Gewerkschaftsjugend ist es uns 
besonders wichtig, die neuen Kolle-
ginnen und Kollegen im Betrieb will-
kommen zu heißen und auf die Er-
folge der Gewerkschaften hinzuwei-
sen. Diese Erfolge lassen sich nur 
mit aktiven Mitgliedern in den Beleg-
schaften erzielen, sodass wir die 
neuen Kolleginnen und Kollegen be-
reits zum Ausbildungsbeginn für die 
IG Metall begeistern wollen. 
Auch dieses Jahr blicken wir auf eine 
erfolgreiche Mitgliederentwicklung 
im Jugendbereich. Durch Corona 
mussten wir mehrere kleinere Begrü-
ßungsrunden durchführen, konnten 
aber auch so viele von der Mitglied-
schaft in unserer IG Metall überzeu-
gen. Viele Kolleginnen und Kollegen 
werden direkt am ersten Tag oder 
schon davor Mitglied. Daher liegt der 
durchschnittliche Organisationsgrad 
bei allen neueingestellten Auszubil-
denden und dual Studierenden über 
80 %. 

 
 
 
In drei Betrieben konnten sogar 100 
% der Auszubildenden gewonnen 
werden. In vielen weiteren Betrieben 
sind über 90 % organisiert. 
 
Ein solcher Organisationsgrad ist 
nicht selbstverständlich. Es ist das 
Ergebnis einer intensiven Zusam-
menarbeit zwischen Jugendvertre-
tern, Betriebsräten, OJA-Mitgliedern 
und der IG Metall Geschäftsstelle, 
die Jahr für Jahr neu angepasst wird. 
Gerade dieses Jahr waren neue Me-
thoden gefragt um ein solches Er-
gebnis erzielen zu können. 
Ebenso wichtig wie hohe Organisati-
onsgrade, ist ein satzungsgemäßer 
Mitgliedsbeitrag. Der Ortsjugendaus-
schuss hat in diesem Jahr wieder da-
für gesorgt, dass Auszubildende den 
satzungsgemäßen Mindestbeitrag 
von 1 % des gesamten Bruttoein-
kommens einhalten.  
In Summe können wir auf ein unge-
wöhnliches aber doch erfolgreiches 
Jahr 2020 zurückblicken.  
Dafür einen herzlichen Dank an die 
betrieblichen Kolleginnen und Kolle-
gen, sowie die gute Zusammenarbeit 
in der Geschäftsstelle. 
 
Viktor Koslow  

 

 
 

Ausbildungsjahr: 1. AJ 2. AJ 3. AJ 4. AJ

Monatliches Brutto (ab 09.2020) 997,00 €      1.056,00 €     1.137,00 €     1.180,00 €     

betriebliche Sonderzahlung 249,25 €      369,60 €        511,65 €        649,00 €        

betriebliche Sonderzahlung (pro Monat) 20,77 €        30,80 €          42,64 €          54,08 €          

Urlaubsgeld 687,59 €      728,28 €        784,14 €        813,79 €        

Urlaubsgeld (pro Monat) 57,30 €        60,69 €          65,34 €          67,82 €          

T-ZUG A 274,18 €      290,40 €        312,68 €        324,50 €        

T-ZUG A (pro Monat) 22,85 €        24,20 €          26,06 €          27,04 €          

T-ZUG B 122,63 €      129,89 €        139,85 €        145,14 €        

T-ZUG B (pro Monat) 10,22 €        10,82 €          11,65 €          12,10 €          

Ø Monatliches Brutto 1.108,14 €   1.182,51 €     1.282,69 €     1.341,04 €     

Beitrag Neu 11,08 €        11,83 €          12,83 €          13,41 €          

Ausbildungsvergütung und Mitgliedbeitrag
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JAV Wahlen 2020 

Jedes zweite Jahr finden in unseren 
Betrieben regelmäßig die Wahlen für 
die Jugend- und Auszubildendenver-
tretung (JAV) statt. Dieses Gremium 
setzt sich besonders für die Interes-
sen der jungen Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer ein. Wahlberech-
tigt sind alle Arbeitnehmer*Innen, die 
das 18. Lebensjahr noch nicht vollen-
det haben oder die zu ihrer Berufs-
ausbildung beschäftigt sind und das 
25. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben. 
In unseren Betrieben konnten wir 
dieses Jahr elf JAV-Gremien und 35 
Jugend- und Auszubildendenvertre-
ter wählen. Erstmals hat die EMS 
Schwanenmühle dieses Jahr eine 
JAV gewählt. Die Größe der JAV-
Gremien ist in allen Betrieben gleich 
und in nebenstehender Tabelle auf-
geführt. 
Um die neuen und wiedergewählten 
JAV-Mitglieder auf ihr Amt vorzube-
reiten, führen wir im nächsten Jahr 
ein für die Geschäftsstelle eigenes 
Grundlagenseminar durch. 
 
Viktor Koslow  

 
 
 

Betrieb Anzahl JAV-
Mitglieder 

Bosch 7 

Schaeffler 5 

Tadano 5 

John Deere 5 

TK Gerlach 3 

Hager 3 

psb 3 

Pallmann 1 

EMS 1 

TLT Turbo 1 

AH Reinhard 1 
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Berichte aus den Betrieben

Robert Bosch 
 
Das Jahr 2020 begann mit einer Be-
fragung der Auszubildenden, Dual 
Studierenden und den Praktikanten. 
Durch diese Befragung wollten wir 
uns ein Bild machen, was gut läuft 
und wo es noch Verbesserungsbe-
darf gibt. Es stellte sich heraus, dass 
soweit alle mit der Ausbildung zufrie-
den waren und es keine größeren 
Probleme gab. 
Wenige Monate später wurde das 
Standortkonzept, welches der Be-
triebsrat mit 
der Werk-
leitung aus-
gehandelt 
hat, durch 
die Mitar-
beiter*in-
nen der Ro-
bert Bosch 
angenom-
men. Für 
uns Auszu-
bildende ist 
dieses 
Konzept 
besonders 
gut. Wir werden ab sofort bis 2025 
unbefristet übernommen und die 
Ausbildungsplatzzahlen bleiben 
ebenfalls bis 2025 auf dem gleichen 
Niveau. Zusätzlich gibt es pro Jahr 
sechs Plätze für das Robert Bosch 
Stipendium. 
Kurz darauf kam Covid-19 ins Spiel 
und hat das Leben aller Menschen 
beeinträchtigt. Aus Vorsichtsmaß-
nahmen haben wir zusammen mit 
dem Betrieb beschlossen die Ausbil-
dung von zuhause aus, im Home-
Office, durchzuführen. Die theoreti-
schen Ausbildungsinhalte wurden 
vorgezogen und zuhause erarbeitet. 

 
 
In den täglichen Gesprächen mit den 
Ausbildern konnten auf Fragen, An-
regungen und Probleme eingegan-
gen werden. Des Weiteren unterstüt-
zen sich die Azubis gegenseitig in 
dem sie Telefonkonferenzen abhiel-
ten. Kurz nach Ostern war es dann 
soweit, die Azubis konnten die Aus-
bildung wieder vor Ort aufnehmen. 
Durch die Pandemie entstanden, 
auch für uns als JAV, andere Mög-
lichkeiten mit den Azubis in Kontakt 

zu bleiben. 
Gerade in 
der Home-
Office Zeit 
konnten wir 
nicht so 

einfach 
durch das 

Ausbil-
dungszent-

rum gehen 
und die Ge-
spräche mit 
den Azubis 

suchen. 
Also muss-

ten wir einen anderen Weg finden 
um, dennoch mit den Azubis in Kon-
takt zu bleiben. Mit den ver-
schiedensten Kommunikationsmit-
teln blieben wir so in Kontakt und hol-
ten uns so ihre Meinungen und Be-
denken zu dem Thema Home-Office 
ein. Auch danach diskutierten wir auf 
unseren Sitzungen, wie man die Ak-
tuelle Situation im Betrieb verbes-
sern kann. 
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Am 12. August war es dann wieder 
soweit, die neuen Azubis wurden mit 
dem Einführungsseminar begrüßt. 
Am dritten Tag hatten wir unseren 
Part, in dem wir die Aufgaben der 
JAV, die Bedeutung einer Gewerk-
schaft und die Betriebsräte vorstell-
ten. Jedoch gab es für uns einen 
Knackpunkt: Wir mussten bei null be-
ginnen. Wir konnten nämlich nicht 
wie die Jahre davor das Azubigrillen 
durchführen. Dieses mussten wir im 
Mai leider absagen und konnten so 
nicht auf den Inhalten aufbauen, die 
wir dort vermittelt hätten. 
Am 01. Oktober endete eine Amtspe-
riode der JAV und gleichzeitig be-
gann eine Neue. Neu aufgestellt mit 
alten und neuen Gesichtern, freuen 
wir uns auf die nächste Zeit und hof-
fen auf neue Erfolge durch neues dy-
namisches Engagement. 

 
 
 
 
Im Herbst haben wir anstatt einer Ju-
gendversammlung einen JAV-Flyer 
erstellt. In diesem haben wir kompakt 
auf die wichtigsten Informationen 
aufmerksam gemacht, welche es 
zurzeit bei uns gab. 
Darüber hinaus wurde am 08. Okto-
ber eine Menschenkette gebildet. 
Ziel war es auf den geplanten Stel-
lenabbau von Bosch Rexroth, 
Schaeffler und Casar aufmerksam zu 
machen und im selben Augenblick zu 
protestieren. Dort haben wir als JAV 
mit weiteren Azubis daran teilgenom-
men und ein Banner über die Werks-
brücke gespannt. 
 
Somit hoffe ich auf ein tolles 2021, 
neue Erfahrungen und Erlebnisse. 
 
Daniel Feuerstein  
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John Deere 
 
Auch wenn dieses Jahr alles etwas 
anders war als sonst, konnten wir als 
JAV viele Themen angehen. Unsere 
Arbeit darf trotz der aktuellen Um-
stände natürlich nicht auf der Strecke 
bleiben.  
Unter anderem begleiteten uns The-
men wie Weiterbildung, betriebliche 
Ausbildungspläne, “Homeoffice“, 
aber auch der Wechsel unserer Aus-
bildungsleitung durch das Jahr. 
 
Unser Jahr startete wie gewohnt mit 
der Azubibefragung und einer 
Werksführung fürs erste Ausbil-
dungsjahr, welche wir jedes Jahr 
durchführen. Mit Jahresbeginn 
wechselte aber auch die Besetzung 
unserer Ausbildungsleitung, die jetzt 
von einem unserer Ausbilder in Dop-
pelfunktion übernommen wird. Dies 
war sowohl für die Ausbildung selbst, 
als auch für uns, als JAV, eine große 
Umstellung. Diese Veränderung und 
viele kleine oder auch größere Prob-
leme, die diese mit sich bringen war 
das Jahr über ein Dauerbrenner und 
wird für das Gremium auch weiterhin 
ein wichtiges Thema sein. 
 
Termine, wie die Begrüßung unserer 
neuen Azubis, fanden dieses Jahr in 
anderer Form statt als wir, dass aus 
den letzten Jahren gewohnt waren. 
In den jeweiligen Berufsgruppen 
stellten wir uns, zusammen mit Vik-
tor, den Neuen vor und erklärten was 
die IG Metall ist und was eine JAV so 
macht.  

 
 
Da die Übergangsschulung, die das 
erste Ausbildungsjahr normaler-
weise macht, ausfiel setzten wir uns 
nochmal einen Tag zusammen und 
sprachen über Themen unserer JAV-
Arbeit, Rechte und Pflichten, Be-
triebsrat, Vertrauensleute und vor al-
lem darüber, warum das alles so 
wichtig ist. 
 
Mein persönliches Highlight in die-
sem Jahr war aber unsere Jugend-
versammlung. Da wir unsere erste 
Jugendversammlung in den Osterfe-
rien leider absagen mussten, war es 
uns sehr wichtig dies nicht noch ein 
zweites Mal tun zu müssen. Mit gro-
ßer Unterstützung unseres Betriebs-
rates konnten wir eine Jugendver-
sammlung in zwei Gruppen, mit Ab-
standsregelung und Hygienekon-
zept, durchführen. Gerade in Bezug 
auf die JAV-Wahl, aber auch einfach 
um unsere Arbeit in dieser schwieri-
gen Zeit transparent für die Azubis zu 
machen, war die Jugendversamm-
lung von essentieller Bedeutung. Ein 
großes Dankeschön geht an dieser 
Stelle an Marc Möller, ohne dessen 
Mithilfe die Durchführung unmöglich 
gewesen wäre. 
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Am 11.11.20 fand die JAV-Wahl 
statt. Jeder unserer 67 Wahlberech-
tigten hat über Briefwahl von seinem 
Wahlrecht Gebrauch gemacht. Somit 
können wir stolz sein 100% Wahlbe-
teiligung erreicht zu haben. Die neue 
JAV stellt sich wie folgt zusammen: 
 

 Julian Berberich, Vorsitzender 

 Julian Hetzer, stellv. Vorsitzen-
der 

 Stella Wölfling, Schriftführerin 

 Nico Ketzer 

 Maurice Cornelisse 

 
 
Ich freue mich auf die kommende 
Amtszeit und bin mir sicher, dass wir 
zusammen, mit Betriebsrat und dem 
OJA, sehr viel erreichen können. 
Egal ob im Betrieb oder außerhalb, 
unser Engagement lohnt sich. 
 
Auf ein erfolgreiches 2021. 
 
Julian Berberich  
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Schaeffler 
 
Die JAV startete voller Tatendrang 
ins Jahr 2020. Es standen viele The-
men und Seminare auf der Agenda 
für 2020. Leider wurde unsere Jah-
resplanung im März komplett über 
den Haufen geworfen. Aufgrund der 
Corona Pandemie wurden sämtliche 
Seminare abgesagt, Sitzungen und 
Veranstaltungen wurden teilweise 
abgesagt und teilweise in Online-
Meetings durchgeführt. Auch die 
Ausbildung musste umgekrempelt 
werden. Im März hieß es dann, alle 
Azubis gehen ins Home-Schooling. 
Niemand wusste genau, wie es funk-
tionieren soll, bzw. wird. Vieles hat 
trotz der kurzfristigen Umstellung 
sehr gut geklappt. So hat Schaeffler 
eine neue Lernplattform unter Ver-
trag genommen. Mit dieser Plattform 
können sich die Auszubildenden 
auch zukünftig besser mit theoreti-
schen Themen befassen und Lernlis-
ten, die von den Ausbildern erstellt 
werden, bearbeiten. Nichts desto 
trotz sind wir uns alle einig, dass die 
Ausbildung in Präsenz ein hohes Gut 
ist und das primäre Ziel sein sollte. 

 
 
Aufgrund der Pandemie und der dar-
aus resultierenden Kurzarbeit bei 
Schaeffler, hat sich die Ausbildungs-
leitung dazu entschieden, dass die 
Auszubildenden im 4. Ausbildungs-
jahr in diesem Jahr alle eine PAL-
Prüfung, statt dem üblichen betriebli-
chen Auftrag durchführen. An dieser 
Stelle möchten wir allen Azubis aus 
dem 4. AJ noch viel Erfolg bei der an-
stehenden praktischen Prüfung wün-
schen. Als wäre das nicht schon ge-
nug Trubel, will Schaeffler in Hom-
burg 292 Stellen abbauen und nur 20 
Auszubildenden für 2021 einstellen. 
Das können und wollen wir uns nicht 
gefallen lassen. Wir bitten alle um 
Unterstützung bei zukünftig anste-
henden Veranstaltungen.  
Wir müssen dafür sorgen, dass die 
Standorte in Homburg gestärkt und 
nicht geschwächt werden. #gemein-
samsindwirstark #allebewegen  
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Glücklicherweise mussten wir in die-
sem Jahr nicht alle Veranstaltungen 
absagen. So konnten wir in diesem 
Jahr trotzdem die Winter- und Som-
mer- Auslerner*Innenrunde sowie 
die jährlich stattfindende Begrü-
ßungsrunde der neuen Auszubilden-
den durchführen. Wie in den vergan-
genen Jahren, haben wir es als JAV, 
BR und VK geschafft, dass alle 
neuen Auszubildenden in die IG Me-
tall eintreten sind. Ein weiteres High-
light in diesem Jahr war die diesjäh-
rige JAV-Wahl am 30.10.20. Zehn 
Kandidat*Innen stellten sich zur 
Wahl und alle wahlberechtigten Azu-
bis und Studenten haben an der 
Wahl teilgenommen. Wow, 100% 
Wahlbeteiligung, das hatten wir in 
der Vergangenheit noch nie!  
Folgende neu-gewählte JAVis haben 
sich in einer Sitzung am 20.11.20 wie 
folgt konstituiert: 
 

 
 

 Chantale Sprunck, Vorsitzende 
& G-JAV-Delegierte 

 Anna-Lena Schörk, stellv. Vorsit-
zende 

 Rebecca Henner, Schriftführerin 

 Matthias Schörk  

 Tim Grigorew  
 
Folgende Ersatzmitglieder wollen wir 
von vornherein in unser JAV Team 
integrieren:  

 Joshua Haßdenteufel  

 Tim Müller 

 Annika Lemke  
 

An dieser Stelle möchten wir uns 
herzlich bei der alten JAV und bei al-
len Unterstützern in den letzten bei-
den Jahren bedanken. Vielen Dank 
für alles!!!  
 
Wir freuen uns auf die nächsten 2 
Jahre und wünschen allen Frohe 
Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2021. 
 
Chantale Sprunck  
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Tadano 
 

 
Seit der letzten Ortsjugendkonferenz 
hat sich einiges getan, im Fokus 
stand die leider immer noch aktuelle 
Corona-Pandemie. (Wort des Jah-
res) 
Im Februar wurde das T-ZUG für alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
freie Tage umgewandelt und somit 
waren ab Ende März beide Werke 
komplett geschlossen, danach ging 
es nahtlos in die Kurzarbeit über, 
welche sich bis Oktober zog. 
Im Anschluss kam ganz plötzlich aus 
dem Nichts die Verkündung der Vor-
Insolvenz in welcher wir uns zurzeit 
immer noch befinden. Die Verhand-
lungen von Betriebsrat und Ge-
schäftsführung sind in vollem Gange. 
Im Januar wird dann verkündet wer-
den, wie es sowohl mit der Firma als 
auch mit den Beschäftigten weiter-
geht. Weiterhin hoffen wir auf das 
Beste. 
Soviel zu einer groben Übersicht was 
sich im Moment bzw. dieses Jahr so 
in unserer Firma abgespielt hat. 
Durch die Corona- Pandemie, die 
viele Kurzarbeit und die strengen 
Auflagen war es uns dieses Jahr lei-
der nicht möglich eine JA-Versamm-
lung durchzuführen.  

 
 

Aus diesem Grund ent-
schieden wir uns dafür 
die Azubis über unser Q-
Wiki auf dem Laufenden 
zu halten, was natürlich 
trotzdem sehr schade 
war, da der persönliche 
Kontakt fehlte. Auch das 
jährliche Grillfest und der 
Ausflug mit den neuen 
Azubis mussten leider 
ausfallen. 
Mit den schlechten Nach-
richten ist jetzt aber mal 
Schluss, nun zu den The-

men der Azubis. Wir haben dieses 
Jahr zum 01.09 wieder 25 neue Azu-
bis eingestellt und haben sogar zwei 
neue Ausbildungsberufe dazu ge-
wonnen. (Land- und Baumaschinen-
mechatroniker & technische Zeich-
ner). 
Durch Corona mussten wir unsere 
Begrüßungsrunde, die wir seit ein 
paar Jahren extern machen, in drei 
Termine aufsplitten. Diese verbrach-
ten wir im Bauwerk am Flughafen in 
Zweibrücken. Wir fanden es alle 
schade, die Azubis nicht alle auf ein-
mal begrüßen zu können, trotzdem 
hatten wir drei schöne und lehrreiche 
Tage zusammen. Wir brachten ihnen 
die Arbeit der JAV, des Betriebsrates 
und der Gewerkschaft näher und ge-
wannen so auch viele neue IGM Mit-
glieder dazu. Zu essen gab es dieses 
Mal auch ausreichend Pizza für alle 
und damit niemand müde wurde 
auch genügend Aufwachspiele. 
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Dieses Jahr standen auch wieder 
JAV Wahlen an und aus 12 Kandida-
ten konnten sich drei alte JAVis und 
zwei ganz neue JAVis durchsetzen 
somit besteht das Gremium nun aus: 

 Marius Hemmerling 

 Corvin Müller 

 Selina Fath 

 Jakub Wischalka 

 Frank Bleck  
 
Wir freuen uns jetzt schon auf eine 
schöne und erfolgreiche Zusam-
menarbeit. 

 

 
 
Leider müssen uns nun von Elena 
Neff & Andreas Krause als JAV-Mit-
glieder verabschieden. An dieser 
Stelle nochmal vielen Dank für die 
geile Zeit. 
 
Wir freuen uns nun auf ein schönes, 
coronafreies 2021, bleibt alle ge-
sund! #peaceout 
 
Marius Hemmerling  
Selina Fath  
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ThyssenKrupp 
 
Das Jahr 2020 starteten wir voller Er-
wartungen und positiven Vorstellun-
gen, aber es kam wie wahrscheinlich 
bei jedem ganz anders. Jedoch wol-
len wir nicht direkt diesen Zeitsprung 
wagen, sondern am Anfang des Jah-
res beginnen. 
Im Januar schlossen vier unserer 
Winterauslerner die Ausbildung er-
folgreich ab. Von denen drei das Un-
ternehmen verließen. Mit diesen 
konnten wir Abschlussgespräche 
führen. Es wurden einige Defizite in 
der Ausbildung deutlich, diese spra-
chen wir gleich bei einem Treffen mit 
der Ausbildungsleitung an. Darunter 
das bekannte Thema SPS, welches 
wir schon einmal angesprochen hat-
ten. Deutlich wurde, dass der Sprung 
zwischen Arbeiten mit SPS-Pro-
grammen im Ausbildungsteil 2 (Aus-
bildung im Werk) und Ausbildung Teil 
1 (Ausbildung im ABZ) zu groß ist. 
Den „Ausbildern“ im Werk fehlte oft-
mals die Zeit, den Azubis das benö-
tigte Wissen zu vermitteln. Die JAV 
schlug der Ausbildungsleitung vor, 
mit den Azubis eine Art Crashkurs 
mit einem Programmierer aus dem 
Werk zu machen, da in der Ausbil-
dungswerkstatt kein Ausbilder Erfah-
rung damit hatte, wie die SPS-Pro-
gramme im Werk aussehen bzw. er-
stellt werden. Es zeigte sich, dass 
nicht nur die Bereitschaft Probleme 
zu lösen sehr groß war, sondern 
auch die Initiative diese Probleme zu 
lösen. Die angesprochenen Themen 
wurden sehr schnell und sinnvoll be-
handelt, zudem wurde auch auf Ver-
besserungsvorschläge unsererseits 
geachtet und diese umgesetzt.  

 
 
In den folgenden Wochen bekamen 
wir positive Rückmeldungen von den 
Azubis, dass dieser „Crashkurs“ sehr 
geholfen hat. Außerdem ist im Zuge 
dessen das Wissen bezüglich Robo-
tersteuerung bzw. Programmierung 
vertieft worden. Somit hatten wir zu-
nächst einen sehr positiven Start ins 
neue Jahr. Die „Auslernergespräche“ 
mit den „Sommerauslernern“ gestal-
tete sich recht kompliziert, da diese 
auf alle Schichten und Produktionsli-
nien bzw. der Instandhaltung ver-
streut waren. Trotz der Schwierigkei-
ten führten wir mit allen Einzelge-
spräche. Dabei zeigte sich teilweise 
ein anderes Bild als in den Vorjahren. 
Die Ausbildung wurde allgemein bes-
ser bewertet, jedoch zeigte sich, 
dass die Azubis sehr unterschiedli-
che Meinungen hatten, in welchen 
Bereichen unsere Ausbildung Stär-
ken bzw. Schwächen hat. Dies lag 
wahrscheinlich an der Verteilung der 
Azubis auf so unterschiedliche Berei-
che im Werk. Das machte sichtbar, 
dass wir bei Gerlach quasi Kompe-
tenzzentren haben, welche über alle 
Bereiche hinweg verteilt sind. Das 
zeigte uns, dass die Ausbildung nicht 
als eine Abteilung (die Ausbildungs-
abteilung) begriffen werden darf, 
sondern als gesamtbetriebliche Auf-
gabe begriffen werden muss, bei der 
alle Kompetenzzentren beteiligt wer-
den.  
Nun kam jedoch der Cut, der Cut für 
alle, eigentlich brauche ich es gar 
nicht zu erwähnen. Ihr wisst, was ich 
meine, Covid 19 (oder auch Corona 
genannt). Veranstaltungen, Semi-
nare und Treffen wurden abgesagt, 
Schichtpläne umgestellt, Azubis in 
andere Schichten verschoben.  
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Förmlich war nichts mehr, wie vorher 
und alles wurde noch komplizierter. 
Naja fast, die Ausbildung im ABZ 
wurde mit verschärften Hygienevor-
schriften weitgehend normal fortge-
setzt, was natürlich nicht jeder Azubi 
als positiv empfand, aber wohl der 
Ausbildung sehr zugutekam. Außer-
dem wurde schon früh überlegt, wie 
man die ausgefallenen Prüfungen 
mit Hygienekonzepten nachholen 
kann und wie man die Azubis ein 
zweites Mal vorbereiten sollte. Da 
sich die Situation täglich änderte, 
konnte man eigentlich nie die aktu-
ellsten Informationen haben. Die 
Kommunikation mit der Ausbildung 
lief trotz allem verhältnismäßig gut. 
Im Sommer konnten wir unsere zu-
künftige (jetzt neue) Ausbildungslei-
tung begrüßen. Der Ausbildungslei-
ter stellte sich beim BR und der JAV 
vor. Uns wurde ein Ausblick gege-
ben, in welche Richtung sich die Aus-
bildung bei Gerlach bewegen soll 
und was aktuelle Projekt sind. Positiv 
zeigte sich, dass durch die Verteilung 
der Azubis auf alle Bereiche eine 
Vernetzung der Bereiche zu entste-
hen scheint. Es wird noch mehr da-
rauf hingearbeitet, die Azubis in die 
Abteilungen des Ausbildungsteils 2 
zu integrieren. 

 
 
Bald danach begrüßten wir zusam-
men mit dem BR das neue erste Aus-
bildungsjahr. Alle machten einen 
sehr motivierten Eindruck, jedoch 
schien das Interesse an der beschäf-
tigten Interessenvertretung zu feh-
len. 
Uns blieb wenig Zeit dem auf den 
Grund zu gehen, die JAV Wahl stand 
an und unser Vorsitzender sollte 
auch bald das Unternehmen verlas-
sen. Die Begrüßung des neuen Mit-
glieds und die Verabschiedung fand 
nahtlos statt, gleichzeitig wurde der 
Wahlvorstand für die JAV Wahl gebil-
det und die Wahl vorbereitet. Wir als 
„alte“ JAV hoffen, dass die „neue“ 
JAV an unsere Arbeit anschließt und 
weiterhin an der Verbesserung der 
Ausbildung arbeitet, sodass die Aus-
bildung bald als gesamtbetriebliche 
Aufgabe und auch Chance begriffen 
wird. 
 
Marvin Puhl  
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Pallmann 
 
Leider war dieses Jahr auch bei uns 
turbulent und anders als anfangs er-
wartet und geplant. 
Spätestens als die Schulen zu ge-
macht haben war es vorbei mit der 
Normalität. 
Nach einigem „Home-Schooling“ und 
den Versuchen den Online-Unter-
richt im Betrieb zu halten, wurden Ar-
beitsmaterialien und PC‘s beschafft, 
sodass dann letztendlich auch der 
Unterricht im Betrieb ermöglicht 
wurde. 
Einige Projekte, wie etwa ein Minia-
tur-Bohrwerk aus Stahl für einen 
langjährigen Mitarbeiter der in Rente 
gegangen ist, oder eine mechatroni-
sche Steuerung eines Pumpen He-
bewerkes wurden intern umgesetzt, 
da auswärts Aktivitäten, wie überall, 
nicht möglich waren.  
 
Trotz erschwerten Bedingungen 
wurde eine Präsenz JAV-Wahl bei 
uns durchgeführt. 
Die in die Jahre gekommene alte Ju-
gendvertretung macht Platz für einen 
neuen JAVi. 
Niklas Sieber wurde am 30.10. ins 
Amt gewählt und vertritt ab jetzt un-
sere 9 Auszubildenden. 
Trotz leider rückläufigen Ausbil-
dungszahlen durften im September 
dieses Jahres die Jugendvertretung 
und der Betriebsrat wieder 2 neue 
Azubis begrüßen. 
Die beiden angehenden Mechatroni-
ker, Niklas Giehl und Maximilian 
Prinz, wurden in den Kreis der Pall-
männer aufgenommen. 
Wir hoffen auf einen guten Start in 
das neue Jahr und auf mehr Möglich-
keiten zu Präsenz Aktivitäten. 
 
Maximilian Baré  
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Hans-Böckler-Stiftung 
 
Die Hans-Böckler-Stiftung ist das 
Mitbestimmungs-, Studien- und For-
schungsförderungswerk des Deut-
schen Gewerkschaftsbundes. Sie ist 
den Werten der Freiheit, der Selbst-
bestimmung der Menschen, sowie 
der Gerechtigkeit und Solidarität in 
der Gesellschaft verpflichtet. Die Stif-
tung unterstützt Mandatsträger in 
Mitbestimmungsfunktionen und tritt 
für erweiterte Mitbestimmungsrechte 
ein.  
Die HBS fördert junge Menschen, die 
sehr gute bis gute Leistungen, sowie 
gewerkschaftliches und/oder gesell-
schaftspolitisches Engagement er-
bringen. Die Studienförderung der 
HBS bietet vielen aktiven Gewerk-
schaftsmitgliedern die Möglichkeit 
sich neben dem sozialen Engage-
ment durch ein Stipendium weiter zu 
bilden. 
Bei einem Stipendium der HBS profi-
tiert man während seines Studiums 
oder während einer schulischen Wei-
terbildung, wie zum Beispiel dem Er-
halt der allgemeinen oder fachlichen 
Hochschulreife, von einer finanziel-
len Unterstützung, sodass man sich  

 
 
voll auf seine Weiterbildung konzent-
rieren kann. Zudem erhält man den 
Zugang zu einer umfangreichen ide-
ellen Förderung wie bspw. der Teil-
nahme an interessanten Seminaren. 
Des Weiteren werden Auslandsauf-
enthalte oder wissenschaftliche Ver-
öffentlichungen nicht nur finanziell, 
sondern auch durch Kontakte und 
Unterstützung durch die Stiftung ge-
fördert. 
Die Bewerbungszeiträume für ein 
Stipendium sind jeweils vom 19. No-
vember bis 01. Februar für das Win-
tersemester und 15. Mai bis 01. Juli 
für das Sommersemester.  
 

 
 
Nicolas Woll  
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Akademie für Arbeits- und Sozialwesen
 
Die „Akademie für Arbeits- und Sozi-
alwesen“ (AfAs) ist ein berufsbeglei-
tendes Studium. Dreimal in der Wo-
che finden Vorlesungen in Saarbrü-
cken statt. Inhaltlich orientiert sich 
das Studium an sozialwissenschaftli-
chen, wirtschaftlichen und rechtswis-
senschaftlichen Themen. Nicht nur 
für Leute aus den kaufmännischen 
Berufen, welche sich im Personalwe-
sen weiterentwickeln wollen, son-
dern auch für Personen aus dem ge-
werblich-technischen Bereich ist das 
Studium sinnvoll. Denn von der theo-
retisch-akademischen Sicht auf die 
täglichen Themen im Betrieb profitie-
ren sie in ihren Ehrenämtern als JAVi 
oder BR. 
Ich habe dieses Jahr im Oktober mit 
der Weiterbildung bei der Afas be-
gonnen. Das erste was mir positiv 
auffiel war, dass wir doch einige sind, 
die sich bereits aus der IGM kennen 
(Jackpot, weniger Namen lernen 

😉). In der Mail zum ersten Semes-

ter, war schon direkt ein Link für On-
linevorlesungen beigefügt.  
Naja, was soll ich sagen. Ich machte 
keine Freudensprünge, aber konnte 
es mir schon im Voraus denken (Lie-
bes Corona, keiner mag dich – außer 
du bist ein Bier dann ist es Ok). Nach 
den ersten Vorlesungen habe ich 
mich noch etwas verloren gefühlt. Mit 
Buchführung, VWL und BWL hatte 
ich mich noch nie so richtig ausei-
nandergesetzt.  

 
Also habe ich mir als erste Handlung 
erstmal weitere Bücher bestellt zum 
Lernen (Es war nach genau der ers-
ten BWL-Vorlesung). Jetzt nach eini-
gen weiteren Wochen fühlt es sich 
schon etwas greifbarer und verständ-
licher an. Ich freue mich schon auf 
die weitere Zeit und weiteres Wissen 
– Corona freien Vorlesungen in Prä-
senz, und auch gemeinsamen lernen 
mit den anderen. 
In der Hoffnung auf Präsenzvorle-
sungen und wenn nicht, mindestens 
auf stabiles Internet. 
 
 
 

 
 
Nico Ketzer  
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Aktivitäten des Ortsjugendausschusses

Rückblick OJA-Konferenz 2019 
 

 
 
Unter dem Motto: „IG Metall for Fu-
ture“ fand am 04.12.2019 die jährli-
che Jugendkonferenz der IG Metall 
Homburg Saarpfalz statt. 
 
Rund 50 Teilnehmer*Innen, darunter 
die Delegierten aus den Betrieben 
diskutierten ihre Ziele und Aufgaben 
für das kommende Jahr.  
 
An vier verschiedenen Stellwänden 
diskutierten die Delegierten über fol-
gende Themen: 

 Tarifrunde 2020: Was wünsche 
ich mir in der nächsten Tarif-
runde 

 Leben: Was brauche ich für ein 
gutes Leben 

 Zukunft: Was ist wichtig in der 
Transformation/Digitalisierung?  

 Bildung: Was ist mir wichtig 
beim Thema Bildung?  

 
Die Ergebnisse aus den einzelnen 
Diskussionen waren eine gute 
Grundlage für das kommende Jahr.  
 
Zusammenfassend kann man sa-
gen, dass den jungen Menschen fol-
gende Punkte besonders wichtig 
sind: 

 
 

 Unbefristete Übernahme für alle 
Auszubildenden und Dual Stu-
dierende 

 Sicherung der Ausbildungs-
plätze 

 Dual Studierende in den Tarif-
vertrag aufnehmen 

 Mehr freie Tage vor der Ab-
schlussprüfung  

 Bildung für alle 

 Fachkompetente/motivierte Leh-
rer 

 Kostenlose/bezahlbare Bildung 
sowie kostenfreie Lehr- und 
Lernmittel 

 Bessere Kommunikation zwi-
schen Betrieb, Schule und IHK 

 Keine Arbeitslosigkeit 

 Geregeltes Einkommen 

 Work-Life-Balance 

 Trinkwasser darf nichts kosten 

 Arbeitsplätze sichern (Men-
schen nicht durch Maschinen er-
setzen)  

 Nachhaltigkeit in den Betrieben 

 Zeitgemäße techn. Ausstattung 
-> Digitale Lernmittel auf Kosten 
des AG  

 
Im Anschluss wurde der Geschäfts-
bericht der IG Metall-Jugend für das 
Jahr 2019 vorgestellt. Es lag ein 
spannendes Jahr mit vielen Aktionen 
und viel ehrenamtlicher Arbeit hinter 
den jungen Mitgliedern.  
Abschließend wurde das neue OJA-
Leitungsgremium gewählt. Es be-
steht aus: Miriam Pinl (Studentin), 
Chantale Sprunck (Schaeffler), Nico 
Ketzer (John Deere), Marius Hem-
merling (Tadano) und Viktor Koslow 
(Gewerkschaftssekretär)  
 
Chantale Sprunck  
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OJA-Jahresabschluss 
 
Wie jedes Jahr trafen wir uns auch 
dieses Jahr zu unserem „legen…“ 
Moment es kommt gleich “ dären“ 
Jahrenabsch(l)uss. Dieses Jahr war 
die erste Station das Sausalitos 
in Saarbrücken, dort 
schlugen wir uns 
alle mit einer 
immensen 
Menge an 
mexikani-
schem Es-
sen die 
Wohlstands-
trommeln voll, 
nur um uns ei-
nige Minuten später 
über schwerst erträgliche 
Ausdünstungen unserer Mitmen-
schen zu amüsieren. Natürlich haben 
wir nicht nur unsere Mägen mit leber-
unfreundlichem Essen befüllt, es 
sind auch 1-2 Getränke alkoholischer 
Art durch unsere sowieso schon 
schwer arbeitende Leber gelaufen. 
Auch wurde der Abend romantisch, 
als ein Rosenverkäufer plötzlich an 
unserem Tisch stand und ein Mit-
mensch dessen Leber auf Hochtou-
ren laufen musste, auf die Idee kam 
den an seinem Tisch anwesenden 
Damen eine Rose zu ergattern.  
So, nun war der gemütliche Teil vor-
bei und man überlegte nicht lange 
um zum Entschluss zu kommen, 
dass hier noch kein Ende ist.  
So ging es kurzer Hand ins Soho 
Saarbrücken, dort gab es komischer-
weise Schwierigkeiten für einige von 
uns am türstehenden Türsteher vor-
beizukommen und das obwohl der 
Club so gut wie leer war. Man könnte 
munkeln, dass die Leistung einiger 
schwer arbeitenden Lebern fast aus-
gelastet war.  
Im Club dann endlich doch angekom-
men war das anstrengende Überre-
den des türstehenden Türstehers 
sehr auslaugend gewesen und man 

 
 
musste erst mal wieder die Arbeit der 
Leber anreizen. 
Vom langen Fußmarsch und unseren 
anstrengenden Überredungsküns-

ten, mussten wir unseren dehy-
drierten Körper erstmal 

wieder auf Vorder-
mann bringen. 

Wie funktio-
niert das am 

Besten? 
Richtig! Mit 

Getränken 
jeglicher Art. 

Wie der Arzt 
schon immer 

sagte: „Es ist wichtig 
viel zu trinken!“. 

Nachdem weitere Stunden voller 
Spaß, Rumgetanze und Lachen vor-
bei waren, machten wir uns, nicht 
ganz freiwillig, auf den Heimweg, als 
die Lichter des Clubs angingen und 
dieser uhrzeitbedingt schließen 
wollte. 
Nach einem gefühlt stundenlangen 
Weg und der ein oder anderen Dis-
kussion an den Saarbrücker Haupt-
bahnhof, waren wir dann doch froh 
endlich auf dem Weg nach Hause zu 
sein.  
Während wir um 7 Uhr endlich zu-
hause waren und beobachteten, wie 
manch andere gerade auf dem Weg 
zu Arbeit waren, wurde uns klar, 
dass es jetzt endlich Zeit wird unsere 
schwer arbeitenden Lebern ins Bett 
zu bringen und zu hoffen, dass der 
nächste Tag nicht so schlimm wird, 
wie wir erwarteten…*Spoileral-
arm*… er wurde schlimmer! Aber wie 
das wohlbekannte Sprichwort so 
schön sagt „Wer feiern kann, kann 
auch?“ …Richtig „schlafen!“ 
Dieser Abend war wie immer „Legen“ 
…warte es kommt gleich „DÄÄÄR!“ 
 
Miriam Pinl  

Marius Hemmerling   
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JAV – Berufliche Bildung 
 
Dieses Jahr fand das Seminar in Ko-
operation mit den Geschäftsstellen 
Saarbrücken, Neunkirchen und 
Homburg statt. Diesmal tagten wir in 
der beliebten Brückenmühle in Roes. 
Das Seminar richtet sich an neue 
und erfahrenere JAVis und beschäf-
tigt sich inhaltlich mit der Sicherung 
und Verbesserung der Ausbildungs-
qualität. Eine entscheidende Rolle 
spielen dabei die Ausbildungsrah-
menpläne der einzelnen Berufe, so-
wie das Berufsbildungsgesetz 
(BBiG) und das Betriebsverfas-
sungsgesetzt. 
 

 
 
Auf dem Seminar „Berufliche Bil-
dung“ konnten wir die Kenntnisse 
über unsere JAV-Arbeit weiter vertie-
fen. Von Wiederholung der Grundla-
gen bis Paragraphenwald war alles 
geboten. 
Gerade das Vorbereiten einer Ju-
gendversammlung und das Arbeiten 
mit dem BBiG oder einer Ausbil-
dungsordnung, gehören ja auch im-
mer zum "Tagesgeschäft" einer Ju-
gendvertretung.  

 
 
Durch die Novellierung des BBiG be-
schäftigten wir uns auch mit den 
neuen und den geänderten Paragra-
phen sehr intensiv. Schließlich muss 
man als JAVis die Gesetzesänderun-
gen im Blick haben und die Auswir-
kungen im Betrieb umsetzten. 
Natürlich war auch Freiraum für ei-
gene Themen aus unseren Betrie-
ben, die wir bearbeiten konnten. 
Da sich viele Teilnehmende noch 
nicht kannten, war es auch sehr inte-
ressant die anderen Betriebe und vor 
allem deren Ausbildungen kennen zu 
lernen. Trotzdem war der Einstieg in 
die Gruppenarbeit für alle nicht be-
sonders schwer und wir haben ge-
meinsam eine coole Woche ver-
bracht. 
Rund um das Seminar in Roes boten 
sich die gewohnten Freizeitmöglich-
keiten. Zu den Highlights gehören 
definitiv die Wein-Probe und das Rit-
termahl, welche für uns organisiert 
wurden. 
 

 
 
OJA Leitung  
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#ORGANiCEzukunftswerkstatt 
 

Am Freitag, den 03.07.2020 begann 
die Zukunftswerkstatt. Dieses Mal 
war in Roes alles etwas anders als 
gewohnt. Da wegen Corona-Bedin-
gungen nicht alle in der Brücken-
mühle übernachten konnten kam, je-
der mit riesigem Gepäck an, um 
draußen auf der großen Wiese zelten 
zu können. Nachdem alle Zelte 
mit…. naja, mehr oder weniger Mühe 
aufgebaut waren, gab es erst mal 
was zu essen. Um 20 Uhr stand dann 
die Begrüßung mit dem Ablaufplan 
und den Erwartungen des Wochen-
endes an. Nach einer kurzen Vorstel-
lungsrunde, hörte man im Hinter-
grund schon das erste Bier aus dem 
Zapfhahn in das Glas laufen. Sams-
tags morgens, ging es pünktlich um 
8 Uhr mit leckerem Frühstück los. 
Frisch gestärkt gingen wir in unsere 
Arbeitsgruppen. Erarbeitet wurden 
Vorschläge zum weiteren Vorgehen 
beim Jugendwerbemonat, bei der 
Tarifrunde, der JAV-Wahlen und des 
bezirklichen Jugendcamps.  

 
 

Nach einem ausgewogenen Mittag-
essen, ging es dann an die Arbeit. 
Unsere Brückenmühle soll schöner 
werden! Es wurden Geländer gestri-
chen, hinterm Haus mal richtig die 
Wurzeln angepackt und alles sauber-
gemacht, so dass dem geplanten 
Wintergarten nichts mehr im Wege 
steht und der Bach wurde von Altholz 
befreit. Der ein oder andere hat dabei 
auch etwas nasse Füße bekommen. 
Oder sollte man lieber sagen, baden 
gegangen? Auf jeden Fall wurde mit 
vollem Körpereinsatz gearbeitet und 
richtig viel erreicht. Das ein oder an-
dere Bier durfte natürlich bei der Ar-
beit auch nicht fehlen. Am Abend, als 
alle frisch geduscht waren, wurde ge-
grillt. Genau das Richtige nach so ei-
nem anstrengenden, aber auch mit 
sehr viel Spaß gefüllten Tag. Danach 
hieß es Lagerfeuer, Getränk und den 
Tag gemeinsam ausklingen lassen.  
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Am Sonntag nach dem Frühstück ha-
ben die Arbeitsgruppen ihre Ergeb-
nisse vom Samstag vorgestellt. Von 
einer Utopie-Phase für das bezirkli-
che Jugendcamp, bei dem Blümchen 
und Oliver Kahn natürlich nicht feh-
len dürfen, über Auseinandersetzun-
gen, wie die dual Studierenden in 
den Tarifvertrag aufgenommen wer-
den bis hin zur Frage, wie denn die 
perfekte Begrüßungsrunde aussieht.  

 
 
Am Ende des Tages hatte Dietrich 
noch ein Anliegen. Jeder von uns be-
kam von ihm eine Urkunde für die ge-
leistete Arbeit. Ich hoffe natürlich, 
dass diese bei jedem eingerahmt 
über dem Bett hängt! Es war ein rich-
tig gutes und erfolgreiches Wochen-
ende und noch mal ein riesiges Dan-
keschön an Dietrich! Bis zum nächs-
ten Mal. 
 
Stella Wölfling  
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Online OJA Sitzungen 
 
Neue Umstände erfordern neue Me-
thoden! 
 

 
 
Durch die Corona-Pandemie war es 
dem Ortsjugendausschuss nicht 
möglich die Sitzungen wie gewohnt 
in Präsenz abzuhalten. Da aber trotz-
dem viele Themen besprochen wer-
den mussten und auch die JAVis in 
den Betrieben vor neuen Herausfor-
derungen standen, entschlossen wir 
uns die Sitzungen regelmäßig digital 
abzuhalten. So konnte sich jede*r 
von zuhause aus einwählen und sich 
an dem neuen Austauschformat be-
teiligen. Aber auch hier merkten wir, 
dass die Digitalisierung nicht überall 
so weit fortgeschritten war. Leicht 
überforderte Internetleitungen und 
teilweise veraltete Endgeräte sorg-
ten für den ein oder anderen witzigen 
Moment in der Online-Sitzung. Sätze 
wie: „Hört ihr mich?“, „Könnt ihr mich 
sehen?“ oder „Seht ihr meinen Bild-
schirm?“ waren keine Seltenheit. 
 
Allerdings brachte das Format auch 
Vorteile mit sich. Man konnte sich re-
lativ einfach und kurzfristig zusam-
menschalten, ohne das weite Fahrt-
stecken zurückgelegt werden muss-
ten oder man einen riesigen Raum 
braucht, um alle unter zu bekommen. 
Trotzdem waren wir froh, als wir un-
sere Sitzungen wieder in Präsenz 
abhalten konnten. Man konnte sich 
zwar online sehen und austauschen 
aber schnell merkten wir das es nicht 
das Gleiche ist.

 
 
Bis sich die Situation entspannt hat, 
führen wir unsere Sitzungen im Hyb-
ridformat durch.  
Einen weiteren Vorteil bemerkten wir 
im inoffiziellen Teil unsere Sitzungen: 
nach dem ein oder anderen Kaltge-
tränk musste keiner mehr nach 
Hause fahren  
 

 
 
 
OJA Leitung  
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Podiumsdiskussion mit Heiko Maas
 
Am 12. September fand, in der Dorf-
halle in Limbach, eine Podiumsdis-
kussion mit dem Außenminister 
Heiko Maas, dem Bundestagsabge-
ordneten Christian Petry, einem Ver-
treter von Fridays for Futur und ei-
nem Vertreter der IG-Metall unter 
dem Motto ,,Zukunft Chancen Eu-
ropa“ statt. 
Die Diskussion hätte aktueller nicht 
sein können: Nur wenige Tage nach-
dem bekannt wurde, dass am Stand-
ort Homburg Schaeffler und Bosch 
Rexroth zusammengerechnet meh-
rere Hunderte Stellen abbauen wol-
len, diskutierten Daniel Feuerstein, 
JAV Robert Bosch und Julius Groß, 
Fridays for Future mit Heiko Maas 
und Christian Petry über die Verein-
barkeit von Industrie und Umwelt. 

 
In der Diskussion hat sich herausge-
stellt, dass es gerade in dieser 
schwierigen Situation wichtig ist, die 
Transformation sozial, ökologisch 
und demokratisch zu gestalten. 
Das Wohl der Menschen, die Zukunft 
für alle Beschäftigten und eine Lö-
sung für den Klimawandel haben 
oberste Priorität. Jedoch nicht nur in 
Deutschland, sondern in ganz Eu-
ropa! 
 
Daniel Feuerstein  
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JAV Schnupperseminar 
 
Am Wochenende vom 12.09. - 
13.09.2020 fand wieder eines unse-
rer tollen OJA Wochenendseminare 
statt. Dieses Mal war es ein JAV- 
Schnupperwochenende. Da kurz 
nach dem Seminar die JAV Wahlen 
in allen Betrieben bevorstanden, war 
dieses Seminar für alle geeignet, die 
Interesse an einer JAV - Kandidatur 
haben. Um ein wenig mehr Klarheit 
darüber zu bekommen, was auf ei-
nen als JAVi zukommt, wurden an 
diesem Wochenende Themen wie 
„Welche Rechte, Pflichten und Auf-
gaben habe ich als JAVi?“, „Was ist 
grundsätzlich bei der Wahl zu beach-
ten?“ und „Welche Erwartungen 
habe ich?“ bearbeitet. Es waren ins-
gesamt 13 Teilnehmende aus vielen 
Betrieben, wie z. B.: Bosch, John 
Deere, Tadano, INA Schaeffler und 
Pallmann, sowie eine Studentin an-
wesend.  

 

 
 
Am Samstag starteten wir mit einem 
Frühstück im Bildungszentrum in Kir-
kel gemeinsam in den Tag und wa-
ren somit zum Seminarbeginn um 
09.00 Uhr gut gestärkt. Bei Seminar-
beginn wartete direkt die erste Über-
raschung: Wir fuhren gemeinsam 
nach Limbach zur Podiumsdiskus-
sion mit Heiko Maas an der ein Mit-
glied unseres OJAs, Daniel Feuer-
stein, teilnahm und unterstützen ihn 
dort mit unserer Anwesenheit. (mehr 
dazu im Bericht „Podiumsdiskussion 
mit Heiko Maas“). 
Mit gleichem Mundschutz und glei-
chen T-Shirts ausgestattet, fielen wir 
dort direkt auf. Im Anschluss kehrten 
wir gemeinsam zum Mittagessen zu-
rück nach Kirkel ins Bildungszent-
rum. 
 
Durch den „Ausflug“ am Morgen, ver-
schob sich die Kennenlernrunde auf 
nach der Mittagspause. 
Nachdem sich nun jeder kennenge-
lernt hatte, ging es auch schon mit 
der 1. Arbeitsgruppenphase los.  
 
In zwei Gruppen bearbeiteten wir die 
Fragestellungen „Wie stellst du dir 
die JAV - Arbeit vor?“, „Was bewegt 
dich dazu, zu kandidieren?“, „Gibt es 
bereits Themen im Betrieb, die du 
gerne verändern würdest?“. Außer-
dem gab es noch eine 3. Gruppe, die 
aus Denen bestand, die bereits im 
Amt als JAVi waren und ihre Erfah-
rungen, Highlights und Tipps mit den 
anderen teilen sollten. In allen Grup-
pen wurde ausführlich diskutiert und 
die Ergebnisse wurden auf einem 
Flipchart zusammengefasst und 
dann den Anderen vorgestellt.  
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Im Anschluss bearbeiteten wir das 
nächste Thema „Welche Rechte, 
Pflichten und Aufgaben hat ein 
JAVi“? Hierzu bekamen wir einiges 
an Material, dass wir wieder gemein-
sam in Gruppen durcharbeiteten und 
eine Übersicht dazu erstellten. Bei 
Fragen und Unklarheiten stand die 
OJA-Leitung natürlich stets zur Seite. 
Nach dem Präsentieren der Arbeiten 
machten wir noch unsere bekannte 
Blitzlicht-Runde, in der sich jeder 
zum Seminartag äußern konnte. 
 
Unseren ersten Seminartag an die-
sem Wochenende beendeten wir um 
18 Uhr mit einem gemeinsamen 
Abendessen, um dann in die gemein-
same Abendgestaltung zu starten.  
Aufgrund der Corona Regelungen, 
konnten wir einige Spiele leider nicht 
durchführen, jedoch haben wir uns 
trotz allem einen schönen gemeinsa-
men Abend gemacht und konnten 
uns näher kennenlernen. 
 

 
 
Nach einer kurzen Nacht mit wenig 
Schlaf, begannen wir den nächsten 
Seminartag pünktlich mit einem Auf-
wachspiel um 09.00 Uhr. Im An-
schluss beschäftigten wir uns noch 
mit dem Thema Tarifrunde und been-
deten den inhaltlichen Teil des Semi-
nars mit einer ausführlichen Feed-
backrunde. 
Der Abschluss des Seminars war wie 
immer um 12 Uhr mit dem Mittages-
sen, damit jeder gestärkt nach Hause 
fahren konnte. 
 
Auch bei diesem Seminar waren wir 
dank so vielen engagierten Teilneh-
menden eine tolle Gruppe und wer-
den in Zukunft mit Sicherheit eine 
schöne Zeit zusammen haben, viel 
lernen und gemeinsam viel bewe-
gen. Ich freue mich auf die kom-
mende Zeit und die Zusammenarbeit 
mit meinen Kolleg*innen und Freun-
den.  
Gemeinsam sind wir stark! Und das 
auch in Coronazeiten!  
 
Miriam Pinl  
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ORGANiCE OJA Wochenende 
 
Auch dieses Jahr fanden wieder un-
sere Wochenendseminare statt, zu 
denen sich natürlich zahlrei-
che junge IG-Metaller*in-
nen angemeldet und 
teilgenommen haben. 
Es waren die Ge-
schäftsstellen 
Neunkirchen, 
Saarbrücken und 
Homburg-
Saarpfalz ver-
treten. Pünktlich 
zum Abendes-
sen trafen sich 
die Teilneh-
mer*innen des 
Seminars am 
25.11.2020 in 
der Brückenmühle 
Roes. Nach dem 
Essen wurden die 
„Spielregeln“ erklärt, 
die aufgrund der Corona 
Situation verschärft wurden, 
aber als die jedem klar waren und 
jeder mit einem Halstuch ausgestat-
tet war, ging es schon los mit den 
ersten Kennenlernspielen, wie zum 
Beispiel der Ochsentour. Nachdem 
folgte die Abendabsprache und wir 
ließen den Abend gemütlich ausklin-
gen. Der darauffolgende Seminartag 
begann mit dem gemeinsamen Früh-
stück und widmete sich im Seminar-
part auf verschiedene Arbeitsgrup-
pen: 

 Bemalen zweier Banner für 

den Aktionstag 

 Wie bekomme ich Leute an 

einen Stand? 

 Wie gestalte ich einen Akti-

onstag für Azubis 

 
 
Nachdem die Arbeitsgruppenphase 
dann vorüber war, ging es nach der 

Mittagspause an das Prä-
sentieren der Ergeb-

nisse, die die einzel-
nen Gruppen geleis-

tet hatten. Im An-
schluss einer 
kleinen Ver-

schnaufpause, 
von dem groß-
artigen Input 
ging es weiter 
mit der Vorstel-
lung der ge-
planten Stu-
dienfahrt nach 
Hamburg, so-
wie dem anste-
henden Aktions-

tag. So schnell 
wie die Zeit 

verging, rief auch 
schon das Abendessen 

nach uns. Nachdem wir alle 
gesättigt waren, stand die Ak-

tion mit den Bannern noch an, wel-
che das Motto „Wurzeln der Zukunft“ 
trugen. Dies zog sich bis zum späten 
Abend hin, doch das Ergebnis war 
sehenswert! 
Nun waren alle Vorbereitungen für 
den kommenden Aktionstag in Hom-
burg/Saarbrücken vollendet und man 
konnte nun den Abend, bei gemütli-
chem Beisammensein, ausklingen 
lassen. Der letzte Seminartag be-
gann und endete zeitgleich mit einem 
Brunch. Somit neigte sich das Wo-
chenendseminar leider schon wieder 
dem Ende und wurde abschließend 
mit einer Feedbackrunde beendet.  
Peace Out Ende.  
 
Konstantin Geist  
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ORGANiCE Aktionstag 
 
Im Rahmen der neuen Kampagne 
der IGM Jugend (Organice), wurde 
eine Aktionswoche unter dem Motto 
Organice Solidarity veranstaltet. 

 
Am 01. Oktober haben wir uns in 
Homburg getroffen, um auf gefähr-
dete Ausbildungsplätze in unserer 
Region aufmerksam zu machen. Mit 
einem großen Banner, welches in 
Roes gestaltet wurde (mehr Infos 
dazu in dem Bericht zum OJA-Wo-
chenende in Roes), haben wir Unter-
schriften gesammelt, um darzustel-
len, dass die Einwohner hinter den 
Ausbildungsplätzen der Region ste-
hen. Mit Grafiken zur Entwicklung 
der Ausbildungsplätze unterschiedli-
cher Jahre, haben wir die akute Ge-
fährdung durch Corona aber auch 
Standortverlagerungen oder Schlie-
ßungen zusätzlich bestärkt. Natürlich 
sind wir auch mit den einzelnen Pas-
santen ins Gespräch gekommen. 
Als besonderes Highlight wurden von 
einem Filmteam einzelne State-
ments und auch ein kleiner Überblick 
unserer Aktion aufgenommen, wel-
che freitags im Livestream gezeigt 
wurden. 
Natürlich war auch diese Aktion ge-
prägt von der Corona Pandemie. Mit 
Maske, Abstand, Hygienekonzept 
und Desinfektionsmittel hätten wir 
uns letztes Jahr noch keine Aktion 
vorstellen können.  
Im Gesamten kann ich aber sagen: 
ich finde die Aktion war toll und ist su-
per gelaufen.  

 
 
Das Wetter hätte zwar besser sein 
können (wobei es besser wurde, 
aber wir als Homburger OJA haben 
dann natürlich abgebaut  bei gu-
tem Wetter kann ja jeder Aktionen 
machen), aber wir konnten mit eini-
gen Leuten reden und bekamen po-
sitives Feedback. 
 

 
 
Zum Abschluss möchte ich zurückbli-
ckend auf unserer Aktion und auch 
die gesamte Aktionswoche nur noch 
sagen: Es war gut und wichtig, dass 
wir als IGM Jugend, auch unter den 
schwierigen Bedingungen in diesem 
Jahr gezeigt haben, dass wir uns als 
Gemeinschaft weiterhin aktiv für un-
sere Ziele einsetzen, immer im Rah-
men des Möglichen in das Gespräch 
gehen, und nie den Ball verlieren. 
Auf ein besseres Jahr 2021, mit hof-
fentlich wieder mehr Aktionen und 
letztendlich ohne Pandemie. 
 
Nico Ketzer  
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Menschenkette gegen geplanten Stellenabbau
 
Am 08.10.2020 rief die IG Metall und 
die betroffenen Betriebsräte zum ge-
meinsamen Protest für CASAR, 
Bosch Rexroth und Schaeffler in 
Homburg auf. Rund 1500 Mitarbeiter, 
der Betriebe, sowie Außenstehende 
oder auch Mitarbeiter anderer Fir-
men der Region bildeten an diesem 
Tag eine kilometerlange Menschen-
kette. Die Kette startete einerseits 
am Werkstor bei Bosch Rexroth und 
andererseits bei Schaeffler in der Ha-
senäcker-Straße. Die beiden Ketten 
trafen sich in der Mitte auf einer 
Kreuzung auf der Bexbacher Straße 
und bildeten eine zusammenhän-
gende Menschenkette. 
Grund dafür war es, diese Werks-
standorte zu erhalten und ein Zei-
chen gegen den drohenden Abbau 
von 500 Arbeitsplätzen zu setzen. 
Hier konnte die IG Metall zeigen was 
Solidarität bedeutet und wie wichtig 
es ist gemeinsam gegen solche 
Maßnahmen zu handeln. 
 
Anna Wust  
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Bezirksjugendausschuss (BJA) 
 
Zum Einstieg, was ist der BJA? 
Der Bezirksjugendausschuss, kurz 
BJA, ist quasi ähnlich wie unser OJA. 
Hier treffen sich, im Gegensatz zum 
OJA, nicht nur Leute aus den einzel-
nen Betrieben der Geschäftsstelle, 
sondern Delegierte aus allen OJAs 
des Bezirks Mitte (Saarland, Hessen, 
Rheinland-Pfalz, Thüringen). Wir 
treffen uns normalerweise vier Mal 
im Jahr über ein Wochenende, und 
sprechen über Tarif, Aktionen, Orga-
nisations- aber auch Gesellschafts-
politische Themen.  
 
Das Jahr 2020 im BJA Mitte: 
Das Jahr 2019 endete gut. Der Weih-
nachts-BJA war wieder toll und wir 
blickten voller Vorfreude auf tolle 
BJA-Sitzungen und Aktionen in das 
Jahr 2020. 
 
Leider hat uns Corona auch erwischt. 
Die Freude auf die BJAs war wie 
weggeblasen. Trotz alledem haben 
wir uns nicht unterkriegen lassen. 
Während des ersten Lockdowns, ha-
ben wir Online-BJA-Sitzungen 
durchgeführt (natürlich mit reduzier-
tem Inhalt) damit wir weiterhin den 
Informationsaustausch beibehalten 
konnten. Nach einigen Zoom-Mee-
tings, war allerdings der Wunsch 
nach einem persönlichen Treffen 
groß.  
Dadurch, dass die Fallzahlen im 
Sommer stark zurückgingen und die 
Beschränkungen wieder gelockert 
wurden, hatten wir die Möglichkeit 
den BJA in Präsenz durchzuführen. 
Es war sogar möglich eine tolle Ak-
tion zur ORGANiCE-Aktionswoche in 
Darmstadt durchzuführen. In der Zu-
sammenfassung kann man sagen, 
dass es zwar etwas anders war als 
man es auf dem BJA gewohnt ist 
(Maske, Abstand, etc.), aber es wie-
der schön war ein Wochenende ge-
meinsam zu verbringen.

 
 
Dadurch, dass die Zahlen wieder ge-
stiegen sind, mussten wir unseren 
Dezember BJA leider reduzieren. 
Um allen Delegierten trotzdem die 
Möglichkeit zu geben mitzusprechen 
und zu diskutieren, haben wir uns für 
eine Hybridveranstaltung (Zoom und 
Präsenz) entschieden. Im Vergleich 
zu den anderen Winter-BJAs, war es 
diesmal leider nicht so entspannt und 
gerade Abends  so gesellig, aber 
die Stimmung war trotzdem gut. Wir 
konnten über viele wichtige Themen 
sprechen und uns auch so mal aus-
tauschen, was im Bezirk so abgeht.  
 

 
 
Auf ein besseres Jahr 2021  
 
Nico Ketzer  
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Funktionärskonferenz 
 

 
Am 16. September hat die Funktio-
närskonferenz des Bezirks Mitte in 
Offenbach am Main stattgefunden. 
Beginn der Veranstaltung war gegen 
10:30 Uhr durch die Begrüßung von 
Jörg Köhlinger. 
Kurz danach wurden die Tarifver-
träge angeschnitten, die zum Ende 
des Jahres auslaufen und wie dort 
weiter vorgegangen wird.  
Nach einer kleinen Pause, wurde 
sich dem Hauptthema der Veranstal-
tung gewidmet und zwar der Jugend.  

 
 

Zum Einem ging es darum, wie 
die Auszubildenden in den Be-
trieben besser geworben wer-
den können und um den kom-
menden Jugendwerbemonat. 
Hierzu gab es von ver-
schiedensten Personen Dis-
kussionsbeiträge zu den The-
menbereichen Werbung von 
Auszubildenden und dual Stu-
dierende, Azubibegrüßungen 
in Zeiten von Corona. 
Vor der Mittagspause ging es 
dann noch auf die Straßen 

zum streiken. Wir unterstützten die 
Kolleginnen und Kollegen der Firmen 
Norma und Continental bei Ihrem 
Streik gegen den Stellenabbau und 
zeigten somit Solidarität.  
Nach der Mittagspause wurde sich 
dem Jugendwerbemonat gewidmet 
und die Teilnehmer haben in Form 
einer Online-Abfrage ihre Gedanken, 
Ideen und vorhaben geteilt, worauf 
noch kurz danach eingegangen 
wurde. 
 
Daniel Feuerstein 
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Jugend I Seminare 
 
Das Seminar: „Junge Arbeitneh-
mer*Innen in Betrieb, Wirtschaft und 
Gesellschaft I (Jugend I)“ ist das Ein-
stiegsseminar für alle jungen Ge-
werkschafterinnen und Gewerk-
schafter. Wenn du dich schon immer 
gefragt hast: 

 Welche Möglichkeiten habe ich 
dafür, meine Ausbildung so gut 
wie möglich zu gestalten? 

 Nach welchen Grundsätzen han-
deln die Betriebe, und wie kann 
ich als Auszubildende*r meine 
Interessen verfolgen? 

 An wen kann ich mich im Betrieb 
bei Fragen rund um die Ausbil-
dung wenden? 

Dann bist du bei uns genau richtig! 
 
Die Seminare werden regional 
durchgeführt und so hast du auch die 
Möglichkeit Auszubildenden aus an-
deren Betrieben im Saarland und der 
Saarpfalz kennenzulernen. Die Refe-
rent*Innen der Seminare sind Ehren-
amtliche aus den Betrieben, die 
höchstwahrscheinlich auch mit die-
sem Seminar ihre Gewerkschaftsar-
beit angefangen haben. 
 
Dieses Jahr waren aus unseren Be-
trieben 14 Kolleginnen und Kollegen 
auf einem dieser Seminar. Wenn du 
jetzt auch Lust hast das Jugend I Se-
minar zu besuchen, melde dich bei 
deiner JAV oder deinem Betriebsrat. 
Diese haben die Termine und wissen 
auch wie die Freistellung im Betrieb 
geklärt wird. 
 
Die Themen des Seminars und un-
sere Termine für das kommende 
Jahr findest du in der nächsten 
Spalte. 
 
 
 
 
 

Seminartermine 

14.03. – 
20.03.2021 

Roes 

06.06 .– 
12.06.2021 

Kirkel 

29.08. – 
04.09.2021 

Roes 

26.09. – 
02.10.2021 

Roes 

17.10. – 
23.10.2021 

Kirkel 

 
Themen des Seminars 
 
Ausgehend von den Fragen und 
den Erfahrungen der Seminarteil-
nehmer*innen wollen wir in die-
sem Seminar 

 aktuelle und interessante Ent-
wicklungen aus der Welt, in der 
wir arbeiten (Betrieb), und der 
Welt, in der wir leben (Gesell-
schaft und Wirtschaft), diskutie-
ren, 

 den Interessengegensatz von 
Kapital und Arbeit und die Not-
wendigkeit gewerkschaftlicher 
Interessenvertretung genauer 
untersuchen, 

 einen Blick auf die Politik in Wirt-
schaft und Gesellschaft werfen 
und die Wirkungen politischer 
Entscheidungen auf unsere Ar-
beits- und Lebensbedingungen 
beleuchten, 

 uns zu unseren Erfahrungen dar-
über austauschen, wie die IG 
Metall im Betrieb und vor Ort 
funktioniert und wo und wie wir 
selbst mitmachen können, 

 einen umfassenden Überblick 
über weiterführende Seminaran-
gebote vermitteln. 

 
OJA Leitung  
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Jugend II Seminar 
 
„Situation und Interessen junger 
Arbeitnehmer*innen im Betrieb II – 
Jugend zwischen Solidarität und 
Konkurrenz“ 
 
Da coronabedingt nicht alle Semi-
nare stattfinden konnten, aber viele 
unserer Kolleginnen und Kollegen für 
die Seminare angemeldeten waren, 
wollen wir zumindest inhaltlich über 
sie berichten. Die Seminarerfahrung 
wird dann im nächsten Geschäftsbe-
richt zu lesen sein  
 
In diesem Seminar geht es um deine 
Erfahrungen in der Ausbildung, im 
Betrieb, deinem Lebensumfeld und 
in der Gesellschaft. Aus deinen An-
liegen werden wir Themen auswäh-
len, die wir gemeinsam im Seminar 
behandeln. Durch Diskussionen und 
die Vertiefung der Themen, kannst 
du deine Meinung auf der Grundlage 
von selbst erarbeitetem Wissen wei-
terentwickeln. 
Zudem hast du nebenbei die Gele-
genheit, deine Arbeitstechniken zu 
verbessern und dich auf eine örtliche 
Aktivität vorzubereiten. 

 
 
Themen im Seminar 
 

 Anliegen aus deinem Arbeits- 
und Lebensumfeld 

 Strategien und Zwänge von Un-
ternehmen 

 Gesellschaftliche Auswirkun-
gen/Bedingungen für Mensch 
und Gesellschaft 

 Einflussmöglichkeiten und Auf-
gaben des Staates 

 Die Rolle von Gewerkschaften in 
der Gesellschaft 

 Möglichkeiten zur Verbesserung 
unserer Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen 

 
OJA Leitung  
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Jugend III Seminare 
 
„Situation und Interessen junger 
Arbeitnehmer*innen im Betrieb III 
Aus der Geschichte lernen“ 
 
Ausgangpunkt in diesem Seminar 
sind die Arbeits- und Lebensbedin-
gungen junger Beschäftigten im Hier 
und Heute. Welche Bedeutung ha-
ben diese Bedingungen für die Arbeit 
der Jugend- und Auszubildendenver-
treter* innen? Diese Frage führt un-
seren Blick zurück in die Vergangen-
heit: Wir analysieren, vor welchen 
Problemen Arbeitnehmer*innen in 
Deutschland zu Beginn des Faschis-
mus standen und suchen nach Erklä-
rungen für das Erstarken des »Natio-
nalsozialismus«. 
Welche Parallelen gibt es heute und 
welche Schlussfolgerungen können 
aus der Geschichte gezogen wer-
den? Wir entwickeln Anforderungen 
an die Gewerkschaften, sowie an un-
ser eigenes Handeln. Was können 
wir als betriebliche Interessenvertre-
ter*innen und Gewerkschafter*innen 
tun, um die Gesellschaft nach unse-
ren Vorstellungen zu gestalten? 
Diese Fragen bearbeiten wir gemein-
sam, denn »die Zukunft gehört uns«! 
 
Themen im Seminar 

 aktuelle ökonomische und politi-
sche Entwicklungstrends 

 Zukunft der Arbeit aus Sicht von 
Jugendlichen 

 Krisen als Wendepunkte in der 
Geschichte 

 Führung durch die KZ-Gedenk-
stätte Dachau und historischer 
Stadtrundgang München 

 Diskriminierung als Problem in 
Betrieb und Gesellschaft 

 Gewerkschaften vor veränderten 
Herausforderungen 

 
 
OJA Leitung  

“Situation und Interessen junger 
Arbeitnehmer*innen im Betrieb III 
Global denken – lokal handeln“ 
 
Die Frage nach den eigenen Ansprü-
chen an eine lebenswerte und ge-
rechte Welt leitet uns durch das Se-
minar. Wir untersuchen aktuelle wirt-
schaftliche, soziale und politische 
Entwicklungen. Bewegt sich die Re-
alität auf unsere Ansprüche zu oder 
müssen wir mit Alternativen umsteu-
ern? Wir wollen den Blick für interna-
tionale Zusammenhänge öffnen. Ge-
rade in einer vernetzten (Wirtschaft 
s-) Welt ist es für uns als betriebliche 
Interessensvertreter*innen und Ge-
werkschafter*innen wichtig zu ver-
stehen, was dies für Auswirkungen 
mit sich bringt. Dabei soll das 
Schlagwort »Globalisierung« und 
was es mit unserem Leben und Ar-
beiten zu tun hat, unter die Lupe ge-
nommen werden. Um die Zukunft 
besser zu gestalten, suchen wir ge-
meinsam nach Möglichkeiten und 
Wegen für die Gewerkschaften und 
für uns nach dem Motto: global den-
ken – lokal handeln! 
 
Themen im Seminar 

 aktuelle wirtschaftliche, soziale 
und politische Entwicklungen 

 von »Attac« bis »WTO« – Orga-
nisationen und Institutionen der 
Globalisierung 

 globale Phänomene wie »Stand-
ortkonkurrenz«, »Klimawandel« 
und »Nord-Süd-Konflikt« 

 betriebspolitische Konsequen-
zen für die Interessenvertretun-
gen im Spannungsfeld internati-
onaler Konkurrenz 

 Alternativen zur Globalisierung – 
die globalisierungskritische Be-
wegung 

 Gewerkschaften vor veränderten 
Herausforderungen 

 
OJA Leitung  
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JAV – Jugend wird aktiv 
 
Das Seminar in Sprockhövel fand 
aufgrund der Corona-Richtlinien nur 
mit 8 Teilnehmern statt. Es waren 
sehr verschiedene Betriebe aus allen 
Ecken Deutschlands vertreten, was 
das Seminar bereicherte. 
Zum Einstieg haben wir den Begriff 
„Kompetenz“ definiert und uns mit 
Kommunikation und verschiedenen 
Kommunikationsstrategien beschäf-
tigt. Nach verschiedenen Übungen 
zu 1-zu-1-Kommunikation ging es 
zum Hauptteil des Seminars: Rheto-
rik. Jede*r sollte eine Stegreif-Rede 
und eine vorbereitete Rede halten, 
dazu gab es Tipps und Strategien, 
sowie eine Einheit über die Bedeu-
tung von Körpersprache. 
Am letzten Tag ging es um Projekt-
planung und -management. In klei-
nen Gruppen wurden Projekte erar-
beitet, die anschließend auch mit in 
die Betriebe genommen wurden. 
Ein Highlight der Woche war auch 
das Grillevent mit Marc, da wurde 
Ribeye-Steak gegrillt, dazu gab es 
Kartoffeln und Spitzkohlgemüse – 
mit dem besten Essen, was wir je-
mals gegessen haben. 
 

 
 
Alles in allem ist „Jugend wird aktiv“ 
ein sehr empfehlenswertes Seminar. 
 
Themenübersicht 

 Kompetenz 

 Kommunikation (aktives 
Zuhören, Nachrichten, 
Informationsverlust, 1 zu 1-
Kommunikation) 

 Grundlagen Rhetorik 
(Körpersprache, Reden 
schreiben und halten) 

 Grundlagen Projektplanung 
(SWOT, Kopfstandtechnik, 
Projektplan) 

 
Sonst noch so… 

 Kleine Gruppe (nur 8 Leute) 

 Grillen mit Marc 

 Schafkopf und Weizen 
 
Lea Obermaier  
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Referent*innenausbildung 
 
Wie bereits erwähnt, werden die lo-
kalen Seminare, wie zum Beispiel 
das Jugend I von ehrenamtlichen 
Teamer*Innen durchgeführt. Grund-
lage für die Arbeit als Referent*in ist 
bei uns im Saarland die Aufnahme in 
den TAK-Saar. Um Teamer*In zu 
werden, bedarf es im Bezirk Mitte ei-
ner speziellen Ausbildung. Im Fol-
genden wird euch ein kleiner Über-
blick über die Ausbildung zur Refe-
rentin / zum Referenten gegeben. 
Die Ausbildung besteht aus einer 
Reihe von Seminaren, die hier kurz 
erklärt werden. 
 
1. Bezirkliche Vorqualifikation 

Das ist sozusagen das Einstiegs-
seminar für alle künftigen Refe-
rent*Innen. Das Seminar legt 
hierbei den Fokus auf die politi-
sche Ökonomie, welche für uns 
in der Bildungsarbeit als sehr 
wichtig erachtet wird. Hauptbe-
standteil hierfür bildet das Buch 
„Lohn Preis Profit“ von Karl Marx. 
 

2. Referent*innen-Basics Seminar 
Das Ref.-Basics Seminar be-
schäftigt sich mit unterschiedli-
chen Lernmethoden und be-
leuchtet nochmal, wie ein 
Mensch überhaupt lernt. Des 
Weiteren werden auf der Me-
taebene Seminarschritte unter-
sucht und Ziele, Risiken der ein-
zelnen Bausteine untersucht. 
Man beschäftigt sich im Allge-
meinen mit dem Verhalten als 
Referent*In in bestimmten Semi-
narsituationen und damit wie 
sich eine Gruppe im Seminar bil-
det.

 
 

3. Jugend I Konzeptseminar  
Wie der Name schon sagt be-
schäftigt man sich auf diesem 
Seminar mit dem Konzept des 
Jugend I Seminares.  
Man bespricht den „Roten Fa-
den“ und erstellt ein Ziel-Inhalt-
Methode Papier (kurz ZIM) für 
das Seminar. Des Weiteren be-
schäftigt man sich mit Methoden-
training und Reflexion verschie-
dener Seminarmethoden. Zu gu-
ter Letzt erweitert man seine 
Kenntnisse zur politischen Öko-
nomie und setzt sich mit aktuel-
len gewerkschaftspolitischen 
Themenfeldern auseinander. 
 

4. JAV Grundlagen Konzept 
Auch hier ist der Name wieder 
Programm. Man beschäftigt sich 
mit dem Einstiegsseminar für Ju-
gend- und Auszubildendenver-
treter(innen) und bespricht das 
Ziel und den „roten Faden“ im 
Seminar. Schwerpunkte sind ak-
tuelle Entwicklungen und Kam-
pagnen, rechtliche Grundlagen 
der JAV-Arbeit und Umsetzung 
der JAV-Arbeit im Betrieb. Hierzu 
gehört dann auch, wie in dem an-
deren Konzeptseminar, das Me-
thodentraining und die Reflexion 
verschiedener Seminarmetho-
den. 
 

Zu den ganzen Seminaren, die man 
besuchen muss, gehören auch zwei 
Hospitationen, jeweils eine im JAV-
Grundlagenseminar und eine im Ju-
gend I. Dies bedeutet, dass man als 
sogenannter Hospitant mit zwei be-
reits fertig ausgebildeten Refe-
rent*Innen ein Seminar teamt und so 
erste Erfahrungen sammelt.  
 
Viktor Koslow   
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TAK 
 
Der TeamendenArbeitsKreis (kurz 
TAK) ist ein Arbeitskreis im Saarland, 
in dem sich junge Metaller*Innen aus 
verschiedenen Betrieben und dem 
Studium zusammensetzten und mit 
den saarländischen Jugendsekretä-
ren über die Gestaltung der Bil-
dungsarbeit im Saarland diskutieren. 
Hier werden auch immer aktuelle In-
teressen der Jugend beleuchtet aber 
auch Themen besprochen, welche 
für die Bildungsarbeit maßgeblich 
sind. Da es nicht besonders zielfüh-
rend ist, eine reine Diskussion dar-
über zu führen, werden diese Ideen 
auch praktisch von den ehrenamtli-
chen Teamer*Innen umgesetzt. Da-
her finden im Saarland jedes Jahr 
zwischen vier und fünf Jugend I Se-
minare statt.  
In diesen Seminaren werden immer 
aktuelle Themen der Teilnehmenden 
besprochen und gemeinsam mit der 
ganzen Gruppe eine Lösung für 
diese Probleme / Anliegen erarbeitet. 
Und das Beste daran: Jede*r von 
euch kann an so einem Seminar teil-
nehmen. 
Dieses Jahr hat der TAK eine Spen-
denübergabe an den Wünschewa-
gen des ASB organisiert. Eine tolle 
Aktion für diese wichtige Institution! 

 
 
Wir danken Allen, die mit dabei wa-
ren und die Übergabe organisiert ha-
ben. 
 
Die Gewerkschaftssekretäre und an-
deren Mitglieder des TAK haben im-
mer die Aufgabe neue Kolleginnen 
und Kollegen für das Gremium zu be-
geistern und vorzuschlagen. 
Dieses Jahr konnte der TAK somit 
sieben neue Mitglieder gewinnen. 
Darunter befinden sich zwei neue 
Mitglieder aus dem OJA Homburg-
Saarpfalz. 
 
Wir wünschen der Kollegin Miriam 
Pinl und dem Kollegen Marius Hem-
merling auf diesem Weg viel Erfolg 
bei ihrer Referentenausbildung und 
den zukünftigen Seminaren. Aus Er-
fahrung lässt sich sagen, dass die 
Tätigkeit als Referent*in ein Voll-
zeitjob ist und man auch viel Geduld 
und Durchhaltevermögen braucht  
 
Information zu den Seminaren findet 
ihr immer bei eurer JAV und eurem 
Jugendsekretär, welcher für euch 
auch Ansprechpartner ist, wenn ihr 
selbst dem TAK beitreten wollt um 
ein solches Seminar zu teamen. 
 
Viktor Koslow  
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Liebe Kolleginnen, 
Liebe Kollegen, 
 
Auch wenn uns Corona dieses Jahr vieles erschwert hat, können wir mit 
Stolz behaupten, dass wir auch dieses Jahr gut gestaltet haben. Mit der 
Jugendkonferenz endet das (Arbeits-)Jahr des Ortsjugendausschusses.  
Wie ihr diesem Geschäftsbericht entnehmen könnt, waren wir auch dieses 
Jahr besonders aktiv. Die Aktiven haben jede Menge Freizeit und unzählige 
ehrenamtliche Stunden in unsere IG Metall und die Jugendarbeit der Ge-
schäftsstelle investiert. Ohne euch geht es nicht! 
Dies ist nicht selbstverständlich. An dieser Stelle kann ich nur nochmal ei-
nen herzlichen Dank an alle Aktiven und den Kolleginnen und Kollegen der 
Geschäftsstelle aussprechen. Ganz besonders möchte ich mich bei meinen 
Freunden aus der OJA-Leitung Chantale Sprunck, Marius Hemmerling, 
Nico Ketzer und Miriam Pinl bedanken. 
 
Willy Brand sagte eins: „Der beste Weg, die Zukunft vorauszusagen, ist, sie 
zu gestalten.“  
Ich freue auf die vielen Aktionen und Herausforderungen egal wie schwer 
die Zeit auch sein mag. Lasst uns die Zukunft gemeinsam voraussagen! 
 

Viktor Koslow  
 

 
 


